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Schweizer Geheimagenten beim Training.
Trotz der wahrhaft beispielhaften

Organisation gelang es nicht, Ogis Traum zu
erfüllen und das Team für diesesjahr rennfer-

rig zu machen — speziell der Ausfall der beiden

Ps, die ihre nachrichtendienstliche

Tätigkeit nur als Tarnung ausübten, verzögerte
die Vorbereitungen erheblich, so dass die

roten Renner mit dem weissen Kreuz ihre

Siege erst zu Helvetias 701. Geburtstag
heimfahren werden. Aber dann um so

sicherer.

Denn Ogi, des Bundesrates sportiver
Hansdampf in allen Gassen, wird jeweils

persönlich an derBox sein und sein Team zu

Höchstleistungen anspornen. Er habe sich

bereits eine Rennfahrerjacke gekauft, wie

man sie immer im Fernsehen zu Gesicht

bekommt — und was könnte da noch schiefgehen?

Natürlich kann man sich fragen, ob die

Verwendung von Steuergeldern für einen
solchen Zweck legitim ist. Doch Ogi wehrte
in einer ersten Stellungnahme ab: Das Team
werde von den durch sein Bravo-Programm
eingesparten Energiekosten des Bundes
finanziert.

Werbewirkung durch
Formel-I-Sieg

«Ich liess injedem Büro Wolldecken verteilen,

alle Kaffeeautomaten auf kalte Ovo

umprogrammieren — die Resultate

entsprechen voll meinen Erwartungen, so dass

das <Team Suisse> keinen Rappen an zusätzlicher

Belastung darstellt. Zudem ist die

Werbewirkung nicht zu verachten, die

durch einen Formel-I-Sieg für die Eidge¬

nossenschaft entstehen würde. Ich bin
sicher, dass wir dann auch mit Steuermehreinnahmen

rechnen können — Sieger
unterstützt man lieber! Und, ganz im Vertrauen,

wir konnten die Beschaffung der neuen
Fahrräder für die Armee für ein weiteres

Jahr abblocken und den Budgetposten aus

dem EMD-Etat zu uns verschieben!»

Einer solchen Argumentation lässt sich

wohl kaum widersprechen, und es bleibt
eigentlich nur noch die Frage nach den

schnellen Motorfahrern — wiewerden denn

ihre Dienste entgolten?
«Auch hier konnten wir mit dem EMD

zusammenarbeiten — die Renneinsätze gel-
tenjeweils als UO und OS. So können wir es

vermeiden, auf den Rennstrecken von
normalen Soldaten repräsentiert zu werden. Ein
Rennoverall mit Offiziers-Patten ist eben

schon was ganz anderes — nämlich die
Zukunft des Rennsports!»
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